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St. ©allen cxQt 5u Xtx, J5 bet Scfyroextfv ^raucn ^dtung M. 5Ipril X895

15s0 XelirlmgsIiBim in Jitrtrfj.
3n 3iiticf) befielt feit bent fjrüpjapr 1894 ein Sepr»

tingspatronat, bas, Bon gemeinniipigen ©efettfcpaften
unterfiiiët, fief) jur Slufgabe mad)t, bie beruftiepe unb
tnorniifdje Grjicpung ber ipnt empfoplenen fnngen Sente
getoipenpaft ju iibertuad)en, fie bei tüchtigen SJieiftern
unterjubringen unb toomöglicp ber SBopltpat eines ge=
orbneten fyantifienlebens teilhaftig ju maepen. Sicfem
patronat, toetdjes feit feinem SSeftepen 13 Seprtinge Ber»

forgt unb jum £eit mit ^Beiträgen an bas Scprgetb
unlerftiiöt bat, ift nun eine anbere Stiftung, bas Sepr»
lingSpcim „Suifenftift" in 3"rid) V, jur Seite getreten.
®asfelbe nimmt Seprlhtge, bie tnebei bei ibrett ©Item
noeb bei ibren Sebtberren ein jtoecfentfprecpenbeS .'ôeint
finben, auf unb ift beftrebt, für beren geiftigeS unb leib»
tidjes SBopt in geeigneter SBeife jit forgen. ©S ftet)t,
toie matt fid) erinnern tüirb, unter Sütffidjt ber ©emein»
nûpigen ©efettfepaft Dteumünfter; bie fpecietle Slufficpt
unb Kontrolle Wirb Bon einer aSorfteberfcijaft, an beren
öpipe alt SRegierungSrat tgafter fiept, unb einem jyrauen»
fomitee, toetepes Bon 3eit ju 3eit bie Rührung bes .SbauS»

baits infpijiert, ausgeübt. Sie Sebrlinge erhalten gegen
ein ÏRonatSgelb Bon 45 Çr., bas unter llmftänben et»
böbt ober ermäßigt »erben fann, Soft unb Söerpflegung
unb finben neben ber Söfung il)rer Stufgaben belebrenbe
Unterhaltung, für bie burd) eine Öibtiotpef, Spiele, aud)
Slorträge geforgt wirb. Sie Aufnahme ber Sehrlinge
gefebiebt meift auf unbeftimmte 3.cit, mit gegenfeitigem
SRecpt monatlicher Kimbigung. Sie ganje §auSorbnung
ift öott djriftlicpem ©eifte getragen. Dteicpe ©rfnprmtgen
unb ber ©inblict in bie ÜRipftönbe bes SeprlittgStoefenS
haben jur ©rünbung biefer Stnftalt geführt, bie einer
Slnjapl Bon jungen Seuten ein §eint bietet, bas ipnen
ben Schub unb bie jjürforge bes elterlichen §aufe8 fo
Biel toie möglich erfepen, ihnen jugleid) aber bie ©clegen»
beit geben will, bie bon Süricp in fo reiepent 3Rafse ge=
toäprten Slusbilbungsgelegenpeitett ju bettüpen. — ©8
Wäre fepr ju roünfcpen, baff ben jungen Sernbefliffenen
in jeber Stabt ein fold) gefiepertes §eim als ©rfap bes
©Iternpaufes geboten Würbe. Sas ift gemeinnüpiges
SBirfen ebelfter unb nacppaltigfter 2Irt.

IjaiuafrauEn, |U, fcaß Jljr Œuvrcit
Bcitavf an ScitnntfUiffcn aus inncttt

anerkannt foliium ©vJtJjäftc kriirljt!
Saut 3Ritteitung ber 3ürcper @cibcn=3iibuftrie=@e=

fcltfcpaft an bie „Scptoeij. §.»3tg." Wirb feiteus eines
aufeerpatb bes Santons 3ürid) bomicitierteu Sroguett=
pänbterS eine glüjfigfeit jum Saufe angeboten, burd)
toeld)e betrügerifeperweife tRopfeibe unt 3 bis 17 tjkojent
befeptoert Werben fönne. ©S Wirb gteicpjeitig bas ißer=
fapren angegeben, burd) toeldjes fiep ber iöetrng teiept
naepweifen läpt; basfelhe ift folgenbes: bie Berbiidjtigc
Seibe wirb in beftittiertes SBnffer eingelegt unb mit
einem ©fasftabe gut burepgearbeitet; eine fleitte 27iengc
biefes SBafcpwafferS Wirb pierauf in einem fReagcttSglafe
ober itteinerüßorjellnnfcbalemiteinipenSrDjjfenScbtoefeh
fäure Berfept unb ein erbfengropes StiicE 3inf beigegeben.
2Bar bie Seibe cpargiert, fo färbt fid) nad) 5 bis* 10 3Ri=
nuten bie fjlüffigfeit je nad) ber SRenge ber Borpnrtbenen
©pargen ntepr ober Weniger intenfio blau.

Jranrn, trrnt ridiii# krttkrit
©ine grau in 3üricp patte fiirjlicp nad)

jubereitetem SRacpteffen ben eben benupten
ijletrolfocpperb in einen Scpranf g e ft eilt.
Jüc war ber Sfleiming, bie gtfantnte gut geföfept ju
|aßen. Ser Socpt im SIpparnt glimmte jebod) nod),
bas in bem leptern bebnblicpe ifSetrol fing geuer unb
rpplobierte, tooburcp im Diu ber gange Scprant in gtammeu
ftanb. gn Slbtoefenpeit ber grau beburfte es bes ener=
gifchen ©ingreifens piilfsbereiter Stacpbarn, um bas
getter auf bas 3iwwer P befepränfen.

gn ©mmenbrüde patte eine grau eine
fleitte SBäfcpe in ber Kücpe unb wdl)renb ber Jtrßeit
flelïte (le i|re ^»efrolftanne auf ben peipen giener-
Pcrb. Surd) ipre jtoei in ber Stube befinbltcpen fteinen
Mtttber tourbe fie furje 3eit Bon ber Slrbeit Weggerufen
unb Wie fie nachher Wieber in bie Sfiidje fam unb bas
tpetrotgefäp Bout herbe Weguepiiten wottte, ejplobierte
baS peip geworbene ifSetrot ttttb in einem Slugenblicf fap
fid) bie grau mit famt ipren ftinbern Bout getter ganj
umgeben. Surd) bas Scpreiett Würbe eitte in ber SRäpe

fid) befinbtiepe grau aufmerffant, fie fprattg pinju unb
rettete bie fteinen Sinber. Seren ungiiicflicper SRutter
aber fittb bie Kleiber attt Seibe faft gänjlicp Berbrannt;
fie Wirb bett ertittenen iöranbwunben fepr Waprfcpeittltd)
erliegen müffen.

ftne gefnllfe nnb jugefepraußfe ^SefffTafcpe in
ben friftp gepdjten #fen }it flellen, fiel fi'trjlicp einer
grau in ber Drtfcpaft SRurfart ein. Setbftnerftänblidj
ejplobierte bie gtafepe mit foleper ©etoalt, bap ber Dfen
faft Boltftänbig jertrürnntert tourbe. ©S Berungtiidte
babei bie in bemfelben Slugenblicfe ant Ofen fipenbe
SBopnungSmieterin, fowie ein bei ipr in Pflege befinb=
lidjes 10 SBocpen altes 3Räbcpett, inbent fie burd) ben

ausftiöntenben Santpf unb bie toegftiegenben Dfenfadjelit
fepr erpebtid) Berlept würben; man jtoeifett fogar am
Sluffomnten bes Kinbes.

SBtît2-îlioî>Bn-Bmdît
©8 mup bod) griiptittg Werben!

Sies fäufeln uns niept allein bie Senje'slüfte, uns fagen
es bie SRobeblätter ©S raufd)t ttttb regt fiep im 2BalbeS=

pain, unb fo raufepen uttb fnittern bie Saffetasfleiber,
bettn Wir befommen eine SaffetaSfaifon par excellence.
iRicpt nur Scpnitt unb gaçon ber peurigett 3Robe Ber=

fepett uns um 7 gaprjepnte jurücf, aud) bie Stoffe er=
innern uns an llrapnenS gtken. — So fdjreibt uns
bie befannte Seibenftoff=gabrif4tnion „Stbotf ©rteber
lt. ©o. in giiricp". Sie grüpjaprSmobe 1895 bringt
auBerorbentlicp Biet SteueS unb Sdjönes neben in grauen
3eiten ©efepenem. SGBie ein ißpönip aus ber Slfcpe, fo
fittb bie in alten Seiten ats ÜBunber ber SBebefunft an=
geftaunten „Chinés" toiebet auferftanben. „Chinés"
nennt tttatt basjettige SBebeprobuft, Weld)es mit Borper
bebruefter Kette (3ütel) Berwoben Wirb, ttnb ift beren
gabrifation eine fepr umftänblidje. Dieben Chinés in
alten Söebarten, finb SaffetaS: glatt, façonniert, geftreift,
gepuntt 2C. ber Strtifet ber Saifon. Peckin-Longchamp
nennen fiep weipgrunbige SaffetaS in bett tieueften garben
Wie : Hermosa, Margottin, Mistral, Latania, Sans gêne
2c. Peckins-Cannelés finb toeipgrunbige SaffetaS mit
Meander-Dessin.

Ser „§err ber gluten" pat feine SBetten unb SBogen
and) itt bas ©ebiet ber Seibeninbuftrie geworfen. Unter
beut Diamen „Dlegerfeibe" ift eitt rattfepenbes ftein=façon=
liierte« Saffetasgetoebe bejeiepnet, toelcpes teiept unb an=
mutSBott bie jarten ©lieber umfepliept. Chiné mira=
culeux ift ein tounberbares Saffetasgetoebe mit Ketten»
britcf. Brocat-Ecaille ift ein fepuppiges Samaftgetoebe,
WetcpeS eigens für Strapentoiletten gefdjaffen ift. Socp
Wer jäptt bie Stoffe, nennt bie Dianten? Soffen Sie fiep
SRnfter fotitnten unb prüfen Sie fetbft.

2Bie genannte girnta uns fepreibt, fönnett infolge
ber bittigen Diopfeibenpreife attep bie Seibenftoffe fepr
bittig fabrijiert werben.

BrisfkapBit kBr EskaMiun.
Sie iRebaftion biefer Stummer ittttpte bes Karfreitages

Wegen früper gefcploffett Werben ; es tonnten Berfcpiebenc
©ittgänge bespatb nidjt ntepr SBeriidficptigung finben.
Sic ©Epebition beS SötattcS fällt aus bem mimlicpen
©rttttbe auf einen Sag fpäter ats geWöpnticp, Was unfere
frcitnblicpen Sefer gütigft beaepten wottett.

herrtt f». in Sie Dtacplieferung Wirb gerne
beforgt. Sie neuen Stbrcffen finb banfenb Borgemertt.

23räutcpen in Dîun bas fRätfet fo gliicftich ge=
töft ift, Werben Sie toopt jufrieben fern mit gprer „grauen»
geitung", bie Sie erfttiep mit iprem partnädigen S^toeigen
erjürnt pat. 2Benn matt fein SBort gegeben pat, mup
man es auep ju paltctt wiffen. iRepmen Sie biefe Sepre
mit in bett tünftigen ©peflattb; Sie Werben es niept jtt
bereuen paben. greuttbtiepeti ©rup bem ©etoinncr bes

„gropen SofeS".

grau in £». SBir pabett gprem SButtfcpe
gerne entfprodien. Sie Werben in ber Sacpe Bon uns
pören,

grau §«. in ^t. ©teidp Wie bie Kinber, fo be=

bürfen auep bie Sitten ber öftern DtaprungSjufupr in
fürgeren gwifcpenräuitten unb jtoar mup unbebiugt bie
nötige 3«' ""t1 8tuPe äur SRaprungSaufnapme gewäprt
Werben. Ser SBerbauungSapparat Bon ©reifen arbeitet
niept mepr fo prompt unb ergiebig, Wie er es bei jungen,
fräftigen Seuten tput unb Wenn biefer Umfianb niept
beriidfieptigt Wirb, fo treten Störungen ein, bie leicht
lebenSgefäprlicp Werben. Strich barf im Kücpenjettet für
greife ijlerfonen feine ©infeitigfeit perrfepen. Slusfcpliep»
liehe ÜRilcpnaprung taugt ebenfotoenig, Wie ber aus»
fcptieplidie ©enttp Bon ein unb berfelben Sorte gteifep.
Dteicplicpe SlbWecpSlung Bon mürbem, faftigem gleifcp,
2Jiil<hfpeifen unb garten, jungen ©ernüfen ift geboten.
3ur §erftettung ber Speifen barf nur reine SSutter ge=
nomttten werben. SBenn Sie felbft burepaus feine 3e't
paben, ber alten ©ropmutter bie nötigen fRüdficpten ju
tragen, fo ift es gptten Bietteicpt möglicp, jemanb jur
Slebienung ber Sßftegebebürftigen ju finben ober fie giept
Bietteicpt Bor, an einem jur Spftege geeigneten Drte unter»
gebraept p werben.

grau in §i. Soffen Sie ben SBilbfang in
biefem SHter noep gerne SBilbfang fein, fiep im greien
tummeln, mit ifßuppen fpieten unb flehte paffenbe @e=

fepiepten lefen. 3Rit beut Spiet läpt fiep ja bie Strbeit
prächtig oerbinben. Kleine hausgefepäfte unb allerlei
hülfe im ©arten — bies p teiften maept ben Kinbern
greube; man barf fie nur niept attp lange unb pm
lteberbrup tn Slnfprucp nepmen. Sieber nur Wenig Sir»
beit forbern, bann aber unerbittlich Bertangen, bap
bie beftimmte 3«h innegehalten unb Willig unb tabettoS
getpan Werbe. Seilen Sie bem Söcptercpen täglich Bor»
fommenbe, beftimmte fleine Slrbeiten p, bie es ein für
alternai regelmäpig unb felbftänbig beforgen mup. @S

getorpnt fiep bann baron, folepes niept als eigentliche
Strbeitsleiftung, fonbertt als etwas opne Weiteres Selbft»
Berftänblicpes. Stuf biefe äöeife Wirb bas ©efüpl ber
Slerpfticptung naep unb naep in ber Kleinen toaep Werben
unb erftarfen. ©8 barf aber fein Sag Borbeigepen, opne
jum allerminbeften jtoei Stunben freier Spätigfeit ober
fröhlichen Spiels im greien. SBir Wünfcpen Weiteres,
glüdtidpes SBortoärtSfcpreiten! — Ilm gpnen in grage
2 gutp raten, ift es nötig, ben annäpernben Söetrag p
Wiffen, ber ausgeworfen werben Will. Sie SluStoapl ift
riefig unb bas ißaffenbe berausppeben, ift nicht fd)toer.
SBir erwarten alfo näpere 3RitteiIungen. — Sas befte
Kräftigungsmittel ift ber Slufentpalt unb bieS3ewe
gun g in frifeper unb reiner Suft, eine rationette, bem
betreffenben Organismus angepapte hnutpftege unb wo»
mögtiep eine SuftBcränberung. Sltt bas pfammenge»
nontmen, regt mäcptig p neuen Sebensäuperungen an.
Sen hut ab! Bor gprem 2lrgte, bas ift ein richtiger
©efunbpeitStoäcpter, ber ßpr Söopt im Stuge pat unb
niept bas feinige. Sie fittb unter feiner güprung toopt
geborgen. Seien Sie and) unferfeits perglicp gegrüpt,

Bupörung kB» Silkenrâï|Bl» in Br. 14.
gibet, IHetortc, gnbigo, ©teftroffof», Domingo, ©ifel,
SUimroi), «fagerraef, ®atamanca, Sarent, 3fi#,®léboc,

SWonarcp, ©uterpe, üfligen

griebensftimtnen — Seopolb Katfcper.

Den besten Erfolg haben diejenigen Anzeigen, welche in die Hand der Frauenwelt gelangen.

Damen-Sommer-Loden und Cheviots pr. Mtr. 1.25
sowie Tausendc hochgediegener und eleganter Frühjahrs- und
Sommerkleiderstoffe in den allerneuesten Farbenstellungen zu
geschmackvollsten Kleidern, Blusen, Schürzen und eleganten
Costumes. Muster obiger, sowie sämtlicher Damen- u. Herren-
kleiderstoffe, rohe, gebleichte, bedruckte und gefärbte
Baumwollstoffe von 18'2 Cts. an per Meter liefert franko ins Ilaus

OETTIXGER «fc Co., ZÜRICH. (261
Modebilder gratis. Muster franko.

Eine Thatsaclxe.
Es ist allgemein anerkannt, dass die heutige

Damenwelt dem täglichen Gebrauch der Crème
Simon jene reizende Hautfarbe und jenen matten
und aristokratischen Teint verdankt, welche das
Kennzeichen der wahren Schönheit bilden. Eine stets
reine, nie rissige oder aufgesprungene Haut, Gesicht

und Hände frei von Runzeln, Blasen, Frost- und
Hitzflecken, alle diese Vorzüge werden stets erzielt,
wenn man für seine Toilette die echte Crème Simon,
den Puder de riz Simon und die Seife Simon adoptiert

hat. — Diese hygieinischen Parfümerie-Artikel
werden häufig von den Aerzten empfohlen. [98

Um Nachahmungen zu vermeiden, versichere man
sich, dass jeder Flacon auch wirklich die
nebenstehende Unterschrift von

J. Simon, 13 rue Grange
Batelière, Paris, trage.

Nervosität. Appetitlosigkeit.
192] Herr Oberarzt a. D. Dr. Teschendorf in Dresden

schreibt: „Ich kann Ihnen mitteilen, dass Dr.
Hommel's Hämatogen bei einem 16jährigen Lehrling,

der blutarm and im höchsten Grade nervös
war, dessen Appetit ganz darniederlag, von
ausgezeichneter Wirkung gewesen ist und werde ich nicht
ermangeln, dieses treffliche Mittel in allen geeigneten
Fällen anzuwenden und zu empfehlen." Depots in
allen Apotheken.

Adolf Grieder & Cie' în, ZürichSeidenstofl-
Fabrik-Union,

konigl. spanische Hoflieferanten [1043
versenden zu wirklichen Fabrikpreisen schwarze,
weisse und farbige Seidenstoffe jeder Art von 75 Cts.

bis Fr. 18-— p. mètre. Muster franko.

Foulard-Seide
Beste Bezugsquelle für Private. Welche Farben

wünschen Sie bemustert?

Gesucht :

auf 15. Mai oder 1. Juni eine Köchin
in eine Schweizerfamilie in Mülhausen.

Offerten mit besten Referenzen sind
zu richten an : A. Kupfer,
413] Belystrasse 24, Bern.

Gesucht
wird eine intelligente Lehrtochter auf
sofort, für Bettmacherei. Gelegenheit zur
Erlernung der franz. Sprache. Bei Frl.
L,. Gneisbiihler in Neuveville,
Kt. Bern. [313

Handschuh-1

FÄ
GrössteAuswahl allerÄrten

Wwe A. Zollikofer & Sohn

z. Löwenburg
St. Gallen

Handschuhe 3
Hosenträger,
CravatiSÎV-

>^

c/=>

' CS
CIO.
CO
ec

Eine anständige, fleissige Tochter, die
in allen Hausarbeiten bewandert ist,

sucht Stelle in ein besseres Privathaus
als Stütze der Hausfrau. Eintritt nach
Wunsch. Offerten sub Chiffre 419 an
Haasenstein & Vogler, St. Gallen.

Ladentochter.
Gesucht wird ein bescheidenes,

ehrliches Mädchen für den Laden und zur
Mithülfe in den Hausarbeiten. [414

Näheres Konditorei Ch. Groeber,
Schaffhansen.
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Das Lehrlingshrim in Zürich.
In Zürich besteht seit dem Frühjahr 1894 ein

Lehrlingspatronat. das, von gemeinnützigen Gesellschaften
unterstützt, sich zur Aufgabe macht, die berufliche und
moralische Erziehung der ihm empfohlenen jungen Leute
gewissenhaft zu überwachen, sie bei tüchtigen Meistern
unterzubringen und womöglich der Wohlthat eines
geordneten Familienlebens teilhaftig zu machen. Diesem
Patronat, welches seit seinem Bestehen 13 Lehrlinge
versorgt und zum Teil mit Beiträgen an das Lehrgeld
unterstützt hat, ist nun eine andere Stiftung, das
Lehrlingsheim „Luiscustift" in Zürich V, zur Seite getreten.
Dasselbe nimmt Lehrlinge, die weder bei ihren Eltern
noch bei ihren Lehrherrcn ein zweckentsprechendes Heim
finden, auf und ist bestrebt, für deren geistiges und
leibliches Wohl in geeigneter Weise zu sorgen. Es steht,
wie man sich erinnern wird, unter Aufsicht der Gemeinnützigen

Gesellschaft Neumünster; die specielle Aussicht
und Kontrolle wird von einer Vorsteherschast, an deren
«spitze alt Regierungsrat Hafter steht, und einem Fraucn-
komitee, welches von Zeit zu Zeit die Führung des Haushalts

inspiziert, ausgeübt. Die Lehrlinge erhalten gegen
ein Monatsgeld von 45 Fr., das unter Umständen
erhöht oder ermäßigt werden kann, Kost und Verpflegung
und finden neben der Lösung ihrer Aufgaben belehrende
Unterhaltung, für die durch eine Bibliothek, Spiele, auch
Vorträge gesorgt wird. Die Aufnahme der Lehrlinge
geschieht meist auf unbestimmte Zeit, mit gegenseitigem
Recht monatlicher Kündigung. Die ganze Hausordnung
ist von christlichem Geiste getragen. Reiche Erfahrungen
und der Einblick in die Mißstände des Lehrlingswesens
haben zur Gründung dieser Anstalt geführt, die einer
Anzahl von jungen Leuten ein Heim bietet, das ihnen
den Schutz und die Fürsorge des elterlichen Hauses so

viel wie möglich ersetzen, ihnen zugleich aber die Gelegenheit

geben will, die von Zürich in so reichem Maße
gewährten Ausbildungsgelegenheiten zu benützen. — Es
wäre sehr zu wünschen, daß den jungen Lernbeflisscncn
in jeder Stadt ein solch gesichertes Heim als Ersatz des
Elternhauses geboten würde. Das ist gemeinnütziges
Wirken edelster und nachhaltigster Art.

Hausfrauen, sehet zu, dah Ihr Eueren
Bedarf an Seidenstoffen aus einen:

anerkannt soliden Geschäfte bezieht!
Laut Mitteilung der Zürcher Seide»-Jndustrie-Ge-

sellschaft an die „Schweiz. H.-Ztg." wird seitens eines
außerhalb des Kantons Zürich domicilierten Droguen-
händlcrs eine Flüssigkeit zum Kaufe angeboten, durch
welche betrügerischerweise Rohseide um 3 bis 17 Prozent
beschwert werden könne. Es wird gleichzeitig das
Verfahren angegeben, durch welches sich der Betrug leicht
nachweifen läßt; dasselbe ist folgendes: die verdächtige
Seide wird in destilliertes Wasser eingelegt und mit
einem Glasstabe gut durchgearbeitet; eine kleine Menge
dieses Waschwassers wird hierauf in einem Reagensglase
oder ineinerPorzellanschalemiteinigenTropfenSchwefel-
säure versetzt und ein erbsengroßes Stück Zink beigcgeben.
War die Seide chargiert, so färbt sich nach 5 bis 19
Minuten die Flüssigkeit je nach der Menge der vorhandenen
Chargen mehr oder weniger intensiv blau.

Frauen, lernt richtig denken!
Eine Frau in Zürich hatte kürzlich nach

zubereitetem Nachtessen den eben benutzten
Petrolkochhcrd in einen Schrank gestellt.
Sie war der Meinung, die Akamme gut gelöscht zu
haven. Der Docht im Apparat glimmte jedoch noch,
das in dem letztern befindliche Petrol fing Feuer und
explodierte, wodurch im Nu der ganze Schrank in Flammen
stand. In Abwesenheit der Frau bedürfte es des
energischen Eingreifens hiilfsbcrciter Nachbarn, um das
Feuer auf das Zimmer zu beschränken.

In Emmenbrücke hatte eine Frau eine
kleine Wäsche in der Küche und während der Arbeit
stellte ste ihre H^elrolkanne auf den heißen Aeuer-
Herd. Durch ihre zwei in der Stube befindlichen kleinen
Kinder wurde sie kurze Zeit von der Arbeit weggerufen
und wie sie nachher wieder in die Küche kam und das
Petrolgefäß vom Herde wegnehmen wollte, explodierte
das heiß gewordene Petrol und in einem Augenblick sah
sich die Frau mit samt ihren Kindern vom Feuer ganz
umgeben. Durch das Schreien wurde eine in der Nähe
sich befindliche Frau aufmerksam, sie sprang hinzu und
rettete die kleinen Kinder. Deren unglücklicher Mutter
aber sind die Kleider am Leibe fast gänzlich verbrannt;
sie wird den erlittenen Brandwunden sehr wahrscheinlich
erliegen müssen.

Eine gefüllte und zugeschraubte ZZettflasche in
den frisch geheizten Hfen zu stellen, fiel kürzlich einer
Frau in der Ortschaft Murkart ein. Selbstverständlich
explodierte die Flasche mit solcher Gewalt, daß der Ofen
fast vollständig zertrümmert wurde. Es verunglückte
dabei die in demselben Augenblicke an: Ofen sitzende

Wohnungsmicterin, sowie ein bei ihr in Pflege befindliches

19 Wochen altes Mädchen, indem sie durch den
ausströmenden Dampf und die wegfliegenden Ofenkacheln
sehr erheblich verletzt wurden; man zweifelt sogar am
Aufkommen des Kindes.

Seide-Moden-Bericht.
.Es muß doch Frühling werden!

Dies säuseln uns nicht allein die Lenzeslüfte, uns sagen
es die Modeblätter! Es rauscht und regt sich im Waldeshain,

und so rauschen und knittern die Taffctaskleider,
denn wir bekommen eine Taffetassaison par exoellsnee.
Nicht nur Schnitt und Fa?on der heurigen Mode
versetzen uns um 7 Jahrzehnte zurück, auch die Stoffe
erinnern uns an Urahnens Zeiten. — So schreibt uns
die bekannte Seidenstoff-Fabrik-Union „Adolf Grreder
u. Co. in Zürich". Die Frühjahrsmode 1895 bringt
außerordentlich viel Neues und Schönes neben in grauen
Zeiten Gesehenem. Wie ein Phönix aus der Asche, so

sind die in alten Zeiten als Wunder der Webekunst
angestaunten „Dkinös" wieder auferstanden. ,,Dbinss"
nennt man dasjenige Webeprodukt, welches mit vorher
bedruckter Kette (Zettel) verwoben wird, und ist deren
Fabrikation eine sehr umständliche. Neben Kinnes in
allen Webarten, sind Taffetas: glatt, fcnxonniert, gestreift,
gcpunlt ?c. der Artikel der Saison. Dsekin-Longobamx
nennen sich weißgrundige Taffetas in den neuesten Farben
wie: Dermosa, Margottin, Mistral, Latania, Laus gêne
zc. Dsekins-kannslss sind weißgrundige Taffetas mit
Meander-Dessin.

Der „Herr der Fluten" hat seine Wellen und Wogen
auch in das Gebiet der Seidcnindustrie geworfen. Unter
dem Namen „Aegerseide" ist ein rauschendes klein-fa?on-
niertes Taffetasgewebe bezeichnet, welches leicht und
anmutsvoll die zarten Glieder umschließt. kbinè
miraculeux ist ein wunderbares Taffetasgewebe mit Kettendruck.

Drocat-Lcaille ist ein schuppiges Damastgewebe,
welches eigens für Straßentoileltcn geschaffen ist. Doch
wer zählt die Stoffe, nennt die Namen? Lassen Sie sich

Muster kommen und prüfen Sie selbst.

Wie genannte Firma uns schreibt, können infolge
der billigen Rohseidenpreise auch die Seidenstoffe sehr
billig fabriziert werden.

Briefkasten der Redaktion.
Die Redaktion dieser Nummer mußte des Karfreitages

wegen früher geschlossen werden; es konnten verschiedene
Eingänge deshalb nicht mehr Berücksichtigung finden.
Die Expedition des Blattes fällt aus dem nämlichen
Grunde auf einen Tag später als gewöhnlich, was unsere
freundlichen Leser gütigst beachten wollen.

Herrn H. HL in It. Die Nachlieferung wird gerne
besorgt. Die neuen Adressen sind dankend vorgemerkt.

ZZräutchen in A. Nun das Rätsel so glücklich
gelöst ist, werden Sie Wohl zufrieden sein mit Ihrer „Frauen-
Zeitung", die Sie erstlich mit ihrem hartnäckigen Schweigen
erzürnt hat. Wenn man sein Wort gegeben hat, muß
man es auch zu halten wissen. Nehmen Sie diese Lehre
mit in den künftigen Ehestand; Sie werden es nicht zu
bereuen haben. Freundlichen Gruß dem Gewinner des

„großen Loses".
Frau K. K. in K. Wir haben Ihrem Wunsche

gerne entsprochen. Sie werden in der Sache von uns
hören.

Frau Z. HL in A. Gleich wie die Kinder, so

bedürfen auch die Alten der öftern Nahrungszufuhr in
kürzeren Zwischenräumen und zwar muß unbedingt die
nötige Zeit und Ruhe zur Nahrungsaufnahme gewährt
werden. Der Verdauungsapparat von Greisen arbeitet
nicht mehr so prompt und ergiebig, wie er es bei jungen,
kräftigen Leuten thut und wenn dieser Umstand nicht
berücksichtigt wird, so treten Störungen ein, die leicht
lebensgefährlich werden. Auch darf im Küchenzettel für
greise Personen keine Einseitigkeit herrschen. Ausschließliche

Milchnahrung taugt ebensowenig, wie der
ausschließliche Genuß von ein und derselben Sorte Fleisch.
Reichliche Abwechslung von mürbem, saftigem Fleisch,
Milchspeisen und zarten, jungen Gemüsen ist geboten.
Zur Herstellung der Speisen darf nur reine Butter
genommen werden. Wenn Sie selbst durchaus keine Zeit
haben, der alten Großmutter die nötigen Rücksichten zu
tragen, so ist es Ihnen vielleicht möglich, jemand zur
Bedienung der Pflegebedürftigen zu finden oder sie zieht
vielleicht vor, an einem zur Pflege geeigneten Orte
untergebracht zu werden.

Frau S.-Ii. in I. Lassen Sie den Wildfang in
diesem Alter noch gerne Wildfang sein, sich im Freien
tummeln, mit Puppen spielen und kleine passende
Geschichten lesen. Mit dem Spiel läßt sich ja die Arbeit
prächtig verbinden. Kleine Hausgeschäfte und allerlei
Hülfe im Garten — dies zu leisten macht den Kindern
Freude; man darf sie nur nicht allzu lange und zum
Ueberdruß m Anspruch nehmen. Lieber nur wenig
Arbeit fordern, dann aber unerbittlich verlangen, daß
die bestimmte Zeit innegehalten und willig und tadellos
gethan werde. Teilen Sie dem Töchterchen täglich
vorkommende, bestimmte kleine Arbeiten zu, die es ein für
allemal regelmäßig und selbständig besorgen muß. Es
gewöhnt sich dann daran, solches nicht als eigentliche
Arbeitsleistung, sondern als etwas ohne weiteres
Selbstverständliches. Auf diese Weise wird das Gefühl der
Verpflichtung nach und nach in der Kleinen wach werden
und erstarken. Es darf aber kein Tag vorbeigehen, ohne
zum allermindesten zwei Stunden freier Thätigkeit oder
fröhlichen Spiels im Freien. Wir wünschen weiteres,
glückliches Vorwärtsschreiten! — Um Ihnen in Frage
2 gut zu raten, ist es nötig, den annähernden Betrag zu
wissen, der ausgeworfen werden will. Die Auswahl ist
riesig und das Passende berauszuheben, ist nicht schwer.
Wir erwarten also nähere Mitteilungen. — Das beste

Kräftigungsmittel ist der Aufenthalt und die Bewegung

in frischer und reiner Luft, eine rationelle, dem
betreffenden Organismus angepaßte Hautpflege und
womöglich eine Luftveränderung. All das zusammengenommen,

regt mächtig zu neuen Lebensäußerungen an.
Den Hut ab! vor Ihrem Arzte, das ist ein richtiger
Gesundheitswächter, der Ihr Wohl im Auge hat und
nicht das seinige. Sie sind unter seiner Führung wohl
geborgen. Seien Sie auch unserseits herzlich gegrüßt.

Auflösung des Silbenrätsels in Nr. 14.
Fibel, Retorte, Indigo, Elektroskop, Domingo, Eifel,
Rimrol», Skagerrack, Salamanca, Tarent, Jsis,Mèdoc,

Monarch, Euterpe, Niger.
Friedensstimmen — Leopold Katscher.

Den besten ^rkvlK baden à.jeni^en àà^en, belebe in à llanâ <ier ?ranen^velt ^elan^en.

Vàm«ii-8owllsr4<>«jeii M lldeviots pr. Rr. 1.SS

sowie I'ausenâe doeb^etlie^ener und eleganter rriU^'abr8- niul
8ommsrk1eiàer8t0tfe in âsn allsrneueston l'ardenKtvIInngsn xu

<08tnme8. Cluster odixer, sowis sàintlieker bainen- v. Herren-
K1ei<lsr8totke, robe, ^ebleiebte, bedruckte und gefärbte lîaum-
1VoIÌ8totke von 18> u (Z3. an per Ileter liefert franko ins Haus

â (261
Slodedilder ^raìi8. 5lu8ter franko.

MUS
Ls ist allgemein anerkannt, class die beutige

Damenwelt dem tägllcbsn Esbraucb der
jene reifende Dautkarbs und jenen matten

und aristokratiscbon leint verdankt, welebe das
Kenimsicben der wabrsn Lcbönbeit bilden. Lins stets
reine, nie rissixe oder antxssprnnxene Laut, Eesiebt

und Hände krsi von Itnnxelu, Linsen, Lrost- und
ilitxtleeksn, alle diese Vorzüge werden stets erhielt,
wenn man kür seine Toilette die eekts Kräme Simon,
den I'uder de rix Simon und die Leite Limon adop-
tiert bat. — Diese b/gieiniscbsn Darkumeris-ilrtikel
werden bäulig von den lteràn empkoblen. s98

Dm Dacbabmungen xu vermeiden, versickere man
sieb, dass jeder LIaeon aueb wirklicb die neben-
siebende Dntsrsebrikt von

a. Ltu»«»ii, 13 rue kränge
Datelière, Daris, trage.

Nervosität. Appetitlosigkeit.
192j Dorr Oberarxt a. D. I»r. tkixetieixlorf tu Vr««»
«tvu sebreibt: „leb kann lbnsn mitteilen, dass Dr.
Domrnel's Därnatogen bei einem Ikjäbrigen Lsbrling,

der lind i»l tioetiyt«» <4r»div uvrvö«
war, dessen Appetit ganx darniederlag, von ausgs-
xsiebnetsr Wirkung gewesen ist und werde ieb nicbt
ermangeln, dieses trslkbede Mittel in allen geeigneten
Lallen anzuwenden und xu empkeblen." Depots in
allen Vpotbsksn.

àlf Kmà 6 k" WeilSoI«1on8toN-
sssbrlk-iinlon,

könixl. «vaàobs lloSistsranten (1013
v6r3Snà6Q 2U ^virkliokoQ ^adrikpràoQ 3Ob^var2S,
VVSÌ336 unä karbißsO Loiävii3tokks i'oäsr ^.rt von 7ä Lts.

di3 I^r-18-— p. màtro. fà3tor franko.

BoìtlâiA^LsiâS
öS3to LsLiuxsciuollS kür?rivats. Toledo lardon

>vün3okvn 3io domn3tort?

QssiiOlTt:
auk Iki. Mai oder t. .luni eins Köcbin
in sine Lcbwemerkamilie in Mülbausen.

Dkksrten mit Dekerenxen sind
2U ricbten an i t. ILüpter,
413j Lelxstrasse 24, Lern.

QssuOliì
wird eins intelligente Debrtocbter auk
sokort, kür Dsttmaebsrei. Kslegenbeit xur
Lrlsrnung dor krarm. Lpraebe. Dei krl.

tZu«1»I»nI»t«r in Slvuvvvtlt«,
kt. Lern. s313

Me k. lellilttà K 8à
2. Döwendurg

Li I. :r I 1 ii

Zailâ-Zlàiis D

«5«

'

ZTbns anständige, kieissige Tovbtsr, die
Ri in ailsn Hausarbeiten bewandert ist,
suebt Ltelle in sin besseres Drivatbaus
als Ltütxe der Dauskrau. Lin tritt naeb
VVunscb. Dkkertsn sub Dbikkre 419 an
Ilaasenstein à Vogler, Lt. Italien.

kRàontoeiitsr.
Kssuebt wird sin besebsidsnss, ebr-

liebes lllädvben kür den Laden und ?ur
Mitbülke in den Hausarbeiten. s414

bläberes Konditorei Od. <Zrovt»«r,
Lobalkbansen.



Çrfîiwfrer JrauEtt-Jettimß — Blätter für ïren ftâusltrfjen Kreta

Eine junge Tochter aus guter Familie,
welche einen Modekurs mitgemacht

hat, wünscht man in ein Modegeschäft
oder Laden zu placieren, um die franz.
Sprache zu erlernen, gegen freie Station.
Offerten unter Chiffre R S 424 an
Haasenstein & Vogler, St. Gallen.

Gesucht :
eine rechtschaffene Tochter, von
angenehmem Aeussern, zum Servieren, und
auch in Handarbeiten tüchtig, in einen
Gasthof II. Ranges ins Appenzellerland.
Familiäre Behandlung. Lohn 20—30 Fr.
per Monat. Zeugnisse und Photographie
werden erbeten unter Adresse BNV416
an Haasenstein & Vogler, St. Gallen.

Mme Vittoz, Weisszeug- und Hemden¬
geschäft und Handlung in Montreux,

wünscht sofort noch (H1679M)
eine Lehrtochter,

welche nebst dem Weissnähen die
französische Sprache erlernen möchte.
Familienleben. Zahlreiche vorzügliche
Referenzen in der deutschen Schweiz.
Privatunterricht von ihrem Mann, der
Lehrer ist. [410

Modes.
Zwei brave Töchter könnten unter

günstigen Bedingungen den Modisten-
beruf, sowie die französische Sprache
gründlich erlernen bei Madame Bader,
Modiste in Yverdon, Waadt. [399

Gesucht.
Eine arbeitsame Tochter gesetzten

Alters fände Saisonstelle als Lingère
in einer Kuranstalt. Dieselbe hätte, nebst
der Kontrolle über das Weisszeug, noch
im Nähen und Glätten mitzuhelfen.

Offerten unter E H 417 an Haasenstein
& Vogler, St. Gallen.

Glätterinnen.
Nach London zwei tüchtige, spe-

ciell auf Herrenhemden geübte
Glätterinnen. — Jahresstelle. — Guter Gehalt
und Reise bezahlt. Offerten nebst
Zeugnissen sind zu richten an Frau Gehrig-
Knecht, Dintiken, Aargau, oder direkt
International Laundry 13, Hary-
lebone Lane, W. London. [374

Gesackt:
eine anständige, willige Tochter in einen
Laden, wo sie nebenbei das Hieider-
machen erlernen könnte. Offerten sub
Chiffre CK400 an Haasenstein &
Vogler, St. Gallen.

Modistin-Lehrmädchen [379

gesucht nach La Sagne, Ste-Croix,
Waadt. Nähere Auskunft erteilt Mme Ro-
chat, Valentin, 7, Lausanne. (H3519L)

Eine honette Familie im Waadtlande
sucht 2—3 Töchter in Pension zu

nehmen. Sehr gesundes Klima;
Gelegenheit zu Milchkuren. Pensionspreis,
französischer Unterricht inbegriffen, 60Fr.

Nähere Auskunft erteilen gerne
Bethge-Pletscher, Zofingen. [412
Hilfiker-Schmitter, Oftringen, Aargau.

In einer Familie würde man ein oder
zwei (H3978L) [409

junge Mädchen,
welche französisch zu lernen wünschen,
in Pension nehmen. Piano zur Verfügung.

Man wende sich an Mme yiasson,
Chexbres bei Vevey (Waadt).

Familien-Pension.
Eine Lehrersfamilie wünscht auf 15.

Mai einige 14—16jährige Töchter
aufzunehmen. Denselben würde Unterricht
im Französischen, Zuschneiden von
Weisszeug, Glätten, Nähen, sowie in den
Haushaltungsarbeiten erteilt. Preis Fr.
500.—. Referenzen von früheren Schülerinnen.

Adresse : Mme Cartier, maîtresse
d'école à Marchissy, Kt. Waadt. [415

Wasserheilanstalt ßrestenberg
am Hallwylersee. Eisenbahn-Station Lenzburg oder Boniswyl-Seengeii (Schweizer. Seethalbahn).

Prächtige, geschützte Lage. Schöne Spaziergänge. Hydropathische und elektrische Behandlung. Massage.
Milch-, diätetische Brunnenkuren. Seebäder. Rudersport. Postbureau und Telephon im Haus. Prospekte gratis.

Kurarzt: Dr. A. W. Münch. (H1266Q) 420J Inhaber: W. Amsler-Hünerwadel.

Q I 1 I zu Leintüchern, Hand-, Tisch- und Küchen

Derner-Leinwana 'fiebern bemustert Walter Gygax,
Fabrikant, Bleienbach. [726

Die Gartenlaube beginnt soeben ein neues Quartal mit

W Ti grossen Roman

fleimburgs flaas ßeetzen
Abonnementspreis der „Gartenlaube" vierteljährlich 1 Mark75Pf.

Probe-Nummern mit dem Anfang des neuen Heimbnrgschen Romans

senden auf Verlangen gratis u. franko die meisten Bachhandlungen, sowie direkt :

Die Yerlagshandlung: Ernst Keils Nachfolger in Leipzig.

Pensionat Je jenes demoiselles

Campagne de la Combe
c%© Rolle, lac de Genève ©»

Dirigé par Mr. et Mme. Dedie-Juillerat
94] et leur fille Mlle. Dedie. (H 477 L)

Etude sérieuse des langues modernes,
principalement du français. Education
et enseignement complets dans toutes
les branches. La campagne (10 hectares)
est située hors de ville, dans une situation
exceptionnellement belle. Vue splendide
sur tout le lac et les Alpes. Prix
modéré. Bonnes références en Allemagne
et en Suisse. S'adresser au directeur.

n. Pension Villa Frey. [402

jjflrjj Empf. Garten. Bäder.
Fr. 4 bis 7.—. (H1620Y)

Knabeninstitut
Villa Mon-Désir, Payerne, Waadt.

Herr Deriaz, Prof. der franz. Sprache
und Litteratur, wünscht junge Leute aus
guter Familie in Pension zu nehmen.
Gründliche Erlernung der franz. und
modernen Sprachen. Schönes, geräumiges

Haus, grosse Gartenanlagen,
gesundes, mildes Klima. Beste Referenzen
und Prospekte zur Verfügung. —
Auskunft erteilt gerne in Winterthur Herr
J. J. Sigg und in Payerne Herr Hann
Lenenberger und (H1849 L)
232] Professor Deriaz, Direktor,

LAUSANNE.
1 ou 2 demoiselles chez une
institutrice ayant déjà de jeunes
françaises. Ne recherchant pas le bénéfice,
les soins les plus affectueux sont assurés.
Prix très modéré. M'11« Porchet, rue
de Bourg 33. (H3958L) [408

Lausanne.
Töchter"Pensionat

Mmes Steiner
I.'Abeille-Moiitbenon.

137] Gegründet 1878. (H 1035 L)
Hübsche Villa. Schöne Lage.

Pensionnat
de jennes demoiselles.

Belle situation et jardin. Excellentes

références auprès des parents
des élèves. Pour jeunes filles de la
Suisse frs. 1200 par an. S'adresser
à M'1«1 Soerensen, Clos-Maintenant,
Lausanne. (Hc3575L) [380

Für Eltern:
Famitapensioii fir jnnp Lente

Le Châtelard bei Yverdon.
Gründliche Erlernung der französischen

Sprache. Familienleben. Ergebene und
sorgfältige Pflege. Preis für junge Knaben
Fr. 55. — per Monat, wenn fürs ganze
Jahr, und Fr. 60.—, wenn weniger als
ein Jahr. Referenzen und Adressen
ehemaliger Pensionäre zu Diensten. [392

Man wende sich an G. Péneveyre,
instituteurs. Le Châtelard près
Yverdon.

Frauenbinde
„Sanitas"

Das Reinlichste, Einfachste
und Praktischte. Bis jetzt
unübertroffen. Aerztlich empfohlen.

Sollte bei keiner Ausstattung

fehlen. Weibliche Bedienung.

Postversand. [418

Sanitätsgeschäft z. roten Kreuz

C. Fr. Hausmann

St. Gallen.

Nebenerwerb
für Damen mit grösserm Bekanntenkreise.

Gefl. Anfragen unter Chiffre
T 782 Q an Haasenstein & Vogler.
Basel. [277

Reine Pflanzen-Nährsalze
Hochkonzentrierte Düngemittel.

Beste Düngemittel für Gärtnereien,
Gemüse-, Blumen-, Obstzucht, Feldkulturen,

Wein- und Tabakbau.
Hergestellt nach Vorschrift des Hrn.

Prof. W agner in Darmstadt in den
landwirtschaftlich-chemischen Fabriken von
H. & E. Albert in Biebrich a/Bbein.

Versand für die Westschweiz,
einschliesslich die Kantone Aargau, Basel,
Bern und Solothurn durch Müller &
Cie. in Zofingen. (H1383Z)

Versand für die Ostschweiz, einschliesslich
die Kantone Zug, Luzern, Uri, Schwyz,

Unterwaiden und Tessin, durch A.
Rebmann in Winterthur. [356

Höchstinteressante Broschüre über
Anwendung der Nährsalze mit 10
Lichtdrucktafeln versenden auf Wunsch gratis
und franko.

Keine Blutarmut mehr!
Natürlichstes, nachhaltig wirkendes,

billigstes und für den Magen zuträglichstes
Mittel gegen Blutarmut ist nach dem

Urteil medizinischer Autoritäten

luftgetrocknetes Ochsenfleisch.

Stetsfort in vorzüglichster Qualität
vorrätig bei (H295Ch) [360

Th. Domenig, Cliur.

Jedem Magenleidenden
wird auf Wunsch eine belehrende

Broschüre kostenlos
übersandt von J. J. F. Popp in
Heide (Holstein). Dieselbe gibt
Anleitung zur erfolgreichen
Behandlung von chronischen
Magenkrankheiten. [309

Specialität:
Gardinen-Wascherei

Rideaux-Apprctur und Reparatur.

J. J. Weniger,
377] (H680G) St. Gallen.

W o eine in gutem Zustande sich be¬
findende [397

Strickmaschine,
billig zu verkaufen ist, ist bei Haasenstein

& Vogler, St. Gallen zu erfragen.

10 Kilo
guten Rauchtabak, nur Fr. 4.90 u. 5.80
feine Sorten, nur „ 7.80 u. 8 70
hochfeine Sorten, nur „ 9.80 u. 10.70

Gratis werden jeder Sendung von 10
Kilo an 100 feine Cigarren u. 1 Patent
Sternpfeife beigelegt. (H1260Q) [403

J. Winiger, Boswyl, Aarg.

Elegant! Chic! Solid!

Damen-Loden
grosse Auswahl in allen Fabrikaten.

Meterweiser Verkauf.
Anfertigung nach Mass.

Tadelloser Sitz garantiert.
Wlener Sehneiderarbeit.

Triumph-Loden-Reform-KostQm,

elegantestes und praktischtes Reise-,
Touren- und Promenadenkleid.

Kostüme genre tailleur in allen Façons.
Staub-, Reise- und Regenmäntel,

605] porös, wasserdicht. (H 2586 Z)

Jordan & Cie., Zürich.

Uta i(l Uhrketten

in reicher Auswahl.
Stets eingehende Neuheiten.

Gg. Scherraus,
Uhrmacher, [388

Neugasse 16 und LinsebQhlstr. 39.

Sorgfältige Ausfuhrung aller Reparaturen.

Gebr.Hug & Co.

St. Gallen. 185

Pianos
von Fr. 650 an.

Harmoniums
von Fr. 125 an.

Kauf. Tausch. Miete. Reparatur.

Zink-Clichés
für Zeitungs- und Illustrationsdruck

liefert gut und billigst [421

M. John
Photo-Zinkograph-Anstalt

Rorseliaeherstrasse 108 a, 8t. Gallen.

Praktisch für jedermann.
Es werden geliefert : Für 3 '/s Pfd.

WoU-Lumpen Stoff zum Buckskin-
Anzug. Für 3 Pfd. Woll-Luinpen
Stoff zum Hauskleid. Für l'/s Pfd.
Woll-Lumpen Stoff zum Unterrock-
Desgl. Teppiche, Schlafdecken und
Läuferstoffe. Alles gegen mässige
Nachzahlung. Muster franko.
(Mal1049/4a) S. Frank,
401] Hoym a. Harz Nr. 50.

Rheumatismus,
Zahnschmerzen, Migräne, Krämpfe ete.

werden durch das Tragen des berühmten

MfT Magneta-Stifts
schnell und dauernd beseitigt.

Preis 70 Cts.
Alleinversand von J. A. Zaber, Herren¬

hof, Obernzwll, Kt. St. Gallen.
NB. Zeugnisse gratis zu Diensten. [39

Weisse baumwollene Strümpfe
werden ganz echt diamantschwarz
gefärbt bei Georg Pletscher,
ehemische Wäscherei und Färberei in
Winterthur. [324

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

17ins junge kocbter aus guter kamdie,
ili welcbe einen klodskurs mitgemacbt
bat, wünscbt man in sin Nodegescbäkt
oder Laden su placieren, uin ciis kran?.
Lpracbe su erlernen, gegen kreis Station.
Merken unter Obikkre LL424 an llaa
sensteln ck Vogler, 8t. (lallen.

«LrSSUOdkt:
eins recbtscbakksne Locliter, von angs-
nskinsm Aeussern, suin Servieren, und
aucb in Landarbeiten tücbtig, in einen
Kastbok II. Langes ins Appsn?sllerland.
kamiliärs Lskandlung. Lobn 29—39 kr.
per klonat. Zeugnisse und kbotograpbis
werkten erdeten unter Adresse LKV 416
an Laasenstein ck Voller, 8t. (lallen.
tilths Vittos, IVsiss?sug- unà Lsmdsn-
iVi. xesckäkt unà Handlung in klontrsux,
wünscbt sokort nock (L1679KI)

«Iix« »i-,
welcbe nebst dem VVeissoäben die kran-
sösiseds Lpracde erlernen inöcdte. ka-
milienlsben. Zablreicke vor?üglicbe Le-
ksrsnssn in der dsutscbsn Lcdweis.
?rivatunterricdt von ibrem klann, der
Lsbrsr ist. >419

Zwei brave köekter könnten unter
günstigen Ledingungsn den klodistsn-
beruk, sowie die kransösiscds Lpracde
gründlicb erlernen bei kladame Lader,
klodists in Vverdon, VVaadt. >399

LrSSilOdtt.
Lins ardeitsains kocbter geset?tsu

Alters känds Laisonstslls als Lingère
in einer Kuranstalt. Dieselbe dätts, nebst
der Kontrolls über das 4Vsiss?sug, nocb
iin Haben und (Hätten initsubelksn.

Okksrtsn unter k L 417 an Laasensteln
A Voller, 8t. (lallen.

Klättskimien.
Kacb Loixlo» swei tücktige, sps-

ciell auk Lerrenbemdsn geübte (Hätte-
rinnen. — lakrssstelle. — (inter kskalt
und Leise besablt. (llkerten nebst Zeug-
nissen sind su ricbtsn an krau (ìebrîg-
knvcbt, »intlken, Aargau, oder direkt
Iiil«>rl>»ti»i>»I I.niiixlr) IS, II»v)

lL»»«, II lL«»Ä«». 374

<Z«»»«I»r:
sine anständige, willige kocbtsr in einen
Laden, wo sie nebenbei das «I«Iâ«r»
»»»«!»«» erlernen könnte. Okksrtsn sub
Obikkre OK409 an H»»»«»»I«Iii »A
V «gier, l8t. <»»Ilt ii.

Wâisîlii-IikbMââelieiì
g«»»«I»t nacb La Lagne, Lte-Lroix,
^aadt. Kaders Auskunft erteilt Kl>« Ro-
ebat, Valentin, 7, Lausanne. (L3519L)

i?ins bonette kamibe im KVaadtlandsil suckt 2—3 köcblsr in Lension su
nebmen. Lsbr gesundes Klima; (lsle-
genbeit su klilcbkursn. ksnsionsprsis,
kransösiscbsr Lntsrricbt inbsgrilksn, 69kr.

Kâbere Auskunkt erteilen gerne
Letbge-Kletseller, Zoüngsn. >412
LU1lker-8vIimitter, Oktringsn, Aargau.

Ln einer kamilis würde man ein oder

i swei (L3978L) >499

MUAT ^VlàâcztiSH.
wslcks kransösiscb SU lernen wünscbsn,
in Lension nebmen. Liano sur Vertilgung.

Klan wende sieb an kl-r»? pl»«»«»,
VI»vxI»r«» bei Vsvs^ (KVaadt).

kâMlà-?Mà,
Lins Lskrsrskamilie wünscbt ank 15.

klai einige 14—16jäbrigs köcbtsr auk-
sunsbmen. Denselben würde Lnterrickt
im kransösiscbsn, Zuscbnsidsn von
IVsissseug, (ilätton, Käben, sowie in den
Lausbaltungsarbeiten erteilt, kreis kr.
599.—. Löksrsnsen von trüberen Lcbüls-
rinnen. Adresse l M»>v kartier, maîtresse
d'école à Aarebissz, kt. VVaadt. >415

Msseàilêtâ ôrestkvbekg
aw iiallwvlersek. Lissiàbn-Ltaìion Lvu^durF oäor Loui8>v^I-899iiN«u (Lebwoi^ei'. Lsetlwlìiabn).

Lräcbtigs, gsscbütsts Lage. Lcböne Lpasisrgängs. L/dropatkiscbs und elektriscbe Lsbandlung. klassags.
klilcb-, diätetiscbs Rrunnenkuren. Lsedäder. kludersport. Kostbureau und kelepbon im Laus, krospekte gratis.

kurar?t! Vr. A. IV. AltliioD. (L1266») 429j Inkabsr IV. àiil»I«r»!lii»«r«»«I«I.

IV I ' I su Lsintücksrn, Land-, kiscb- und kücbsn
ücbsrn bemustert HV»Itvr

kabrikant, Iîlei«»>>>»< !>. >726

Die ilartenlanbv beginnt soeben ein neues Quartal mit

U. MM0(!kg5 ßgßtikll
^.Lonnsrnsirtsizrois âsr„Ssrtsn1s,rib>s" visrtsliàlarlIcîL 11Vls.rlr 75 LL

krvdàwwerii mit àm àkâiiZ à« lie»«» HàbiirMllkii Ü«»iiiilii8

senden auk Verlangen gratis u. kranko die meisten Lacbkandlungen, sowie direkt :

Die VeMMMImiß! Lrnst Xsils ^aedkolKöL in I^sipiiA.

kküMMl àe ààlk
«-Z) Kollo, lao de Qouèvo

Dirigé par klr. et Klme. Dedie-dulllerat
94> st leur kills Nils, vedis.

ktude sérieuse des langues modernes,
principalement du kranyais. kducation
et enseignement complets dans toutes
les brancbss. La campagne (19 bsetarss)
est situes kors de ville, dans uns situation
exceptionnellement belle. Vue splendide
sur tout le lac st les Alpes, krix mo-
dère. Lonnss rèkèrences en Allemagne
st en Luisss. L'adrssssr au directeur.

kension >492
iVL kli kmpk <Z»rtvi>. Itö<I« r.

kr. 4 dis 7.—. (L1629V)

Knabenin8titut
Villa ^on-llk8îi', l'axei'ne, Waà

Lsrr »«id»-, krok. der kran?. Lpracbe
und Litteratur, wünscbt Muge Leute aus
guter kambis in kension ?u nebmen.
Dründlicks krlsrnung der kran?. und
modernen Lpracben. Lcbönss, gsräu-
miges Laus, grosse (iartenanlagsn, ge-
sundes, mildes Klima. Lests Lekersn?sn
und krospskto ?ur Verkügung. — Aus-
kunkt erteilt gerne in KVlntertbnr Lsrr

I. und in Laterne Lsrr Hl»»»
Lonondorg;«? und (L1849 L)
232^ Lrokessor I>«r1»», Direktor.

LAV8AMK. .^"."4
1 ou 2 «loiuol^vllv« cke? uns in-
stitutrice avant dê^jà de jeunes kran-
?aisss. Ks rscbsrcdant pas le bsnèûce,
les soins les plus akkectusux sont assurés,
krix très modère. KI°»s rus
de Lourg 33. (L3958L) >498

ZiSÍNSL

137> (iegàdst 1878. (L1935 L)
VIII». 8«I»V»« I.oge.

ck«»i»I» «I Iv».
Lells situation et jardin, kxcsl-

lentes rèkèrences auprès des parents
des èlèves. kour jeunes bllss de la
Luisse krs. 1299 par an. L'adrssssr
à KI»° 8ovrensen, Clos-klaintenant,
Lausanne. (Lc3575L> >389

kuk Lltskv:
kNiIîW«m K >NN Ikà

I.V eliâtelakk! bei Vvei-à.
Lründlicbs krlsrnung der kran?äsiscben

Lpracbe. kamilisnlsben. krgebsns und
sorgkältigs kklsgs. kreis kür junge Knaben
kr. 55. — per klonat, wenn kürs gan?e
labr, und kr. 69.—, wenn weniger als
ein labr. Lsksrsn?sn und Adressen sbs-
maligsr ksnsionäre ?u Diensten. >392

Klan wende sieb an t». Lviivvoz'r«,
i»«tlt»t«iirs>, L« t liâtt lîtrll près
Vv«r«Ioii.

?kausDbmàs
„Lanitas"

Das lioiiilietüste, kinkacbsts
und kraktiscbte. Lis jst?t un-
üdsrtrokksn. Asr?tlicb smpkob-
lsn. Lobte bei keiner Ausstat-
tung keklen. VVeidlicbe Ledis-
nung. kostvsrsand. >418

LMàâmM kvtkll XrkN
kr. lliliiüiiiitiiii

«L. <Z-»I1«ir.

^edsner^erd
kür Damen mit grösserm Lekanntsn-
kreise, (leb. Anträgen unter Lkikkre
k 782 (j an H»»«e»»tel» â V«Alvr.
«»««I. >277

keine kàvnen-MIii^îilZe
II<»eI,Ii«n»«ntrierte I»i>»l;<i»Itt<I.

Lests Düngemittel kür (iärtnersien,
Ksmüss-, Llumen-, Obst?ucbt, keldkul-
turen, Wein- und kabakbau.

Lsrgestsllt nacb Vorscbrikt des Lrn.
krok. VV agnsr in Darmstadt in den land-
wirtscbaktlicb-ckemiscbsn kadriksn von
L. à L. Albert in Llsdrick a/Lbein.

Versand kür die VVsstscbwei?, sin-
scblissslicb die Kantone Aargau, Lasst,
Lern und Lolotkurn durck Ilüller â
Oie. In Zotlngen. (L1383Z)

Versand kür die (lstscbwsi?, sinscblisss-
lieb die Kantons Zug, Lu?srn, Lri, Lebw^?,
Lnterwslden und ksssin, durcb A. Red»
mann in tVintertbur. >356

Löcbstintsressants Lroscbürs über
Anwendung der Käkrsal?s mit 19 Liebt-
drucktakeln versenden auk VVunscb gratis
und kranko.

likink klàmui Mkki'!
Katürlicbstes, nacbkaltig wirkendes,

billigstes und kür den klagen ?uträglicb-
stss klittsl gegen Llutarmut ist nacb dem
Urteil mkàiniscbsr Autoritäten

Iufigàl:I(Nkik8 vààisà
Ltetskort in vor?üglicbstsr (jualitat vor-

rätig ksi (L 295 Ob) >369iì Vonievi^, L!1>ur.

ledem IVIagenIeidkNljen
wird auk VVunscb eine beleb-
rends Lroscbürs kostenlos
übsrsandt von l. l. k. kopp in
Leids (Holstein). Dieselbe gibt
Anleitung?ur srkolgreicbsn Le-
bandlung von cbroniscbsn kla-
genkrankkeiten. >399

8peeialität:
Kai'àeii-^Va8(ài'ei

kiâeàiix ipprà liil«! kepârà.
«I. à. W^SILÍNSI',

377j (L689S) Lt. Oallsn.

o eins in gutem Zustande sieb be-
bildende >397

ZikielimaZelimk,
dillig ?u verkauksn ist, ist bei Laasen-
stvin A Vogler, 8t. (lallen ?u ertragen.

10 ILiio
guten Laucbtabak, nur kr. 4.99 u. 5.89
keine Lorten, nur „ 7.89 u. 8 79
kocbksinö Lorten, nur „ 9.89 u. 19.79

Oratis werden jeder Lsndung von 19
Kilo an 199 keine Ligarrsn u. 1 Latent
Lternpkeiks beigelegt. (L1269(Z) >493

3. Williger, ^ktlA.

kleZâiit! «die! 8o1iö!

vktmen-I,9àkD
grosse Auswabl in allen kabrikaten.

Zl«t«rv«I»«r Vorli»iit.
A»r«rtlg»iig »»«!» Ml»»».

kadebossr Lit? garantiert.
W lsrrsr> S<zLrrsjâsr-»r-b>sit.

lànipli-l.olleii-lletoi'm-lioà,
elsgantsstes und praktiscbtes Leise-,

koursn- und kromsnadenkleid.
Ii«8tiime xeiire tailleur in allen kasoii«.

Asub-, »eise- unil HegeniliSà!,
695> porös, wasssrdickt. (IIZMü)

â Oie., /iirià
Wi> UM

in relclier Answakl.
Stets eiilgelienlle Heulieiteii.

8eii«rra«8,
Lkrmacbsr, >388

HsligWS Ik link llnsedklilst!'. Zk.

Sorgfältige Auskiikrung aller Reparaturen.

Kà.lllig à Lo.

A.Sà i-b

von ?r. 6S0 sn.

HêtrllioiiàL
von ILS sn.

Xsui. Isuscli. Illià. lîepai'stul'.

Diik-Llîàês
für leitungs- uncl Illustrstionsclruolt

lisksrt gut und billigst >421

?ll9t0-^illl!0Ar3pll-^.D8tÄlt
kersàelieràasse lü3ii, 8t. ttalleii.

M jàmiiii.
ks werden gslieksrt: kür 3V- kkd.

IVoU-Lnmpen Ltokk ?um Luekskiu-
An?ug. kür S kkd. >Voìl»Lninpen
Ltokk ?um Lanskleld. kür I V» ?kd.
IVolI-Lnmpen Ltokk?uin llnterroek'
Dssgl. ksppicke, Lcblakdscken und
Lâukerstokke. Alles gegen massige
Kacl>2àlàng. Muster kranko.
(Klà11949/4a) l». Vr»»Ir,
491j Iloz i« ». II»r2 Vr. !îv.

kkeumstîsmus,
îallilûelimerieii, Mzi âne, lir'âmpke ete.

werden durcb das kragen des bsrübmtsn
WM- IVlagneta-Stilts "WK
scbnell und dauernd beseitigt,

kreis 79 Ots.
Alleinvsrsand von F. V. le»I»«r, Lsrrsn-

bok, QI»«r»»wlI, kt. Lt. Kalten.
ttlZ. ^susnisss xratis ?u Diensten. (3g

dîìuiiiM>I«M 8triiiupkv
werden gan? ecbt diamantsebwar? ge-
klirbt bei <Z««rx I>I«t»oI»«i>, ebe-
miscke IVäsclierel und kärberei in
WIi>t«rtD«r. >324
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nsiiiut chinidi
St Gallert.

Staat/, kontroll. Seliundar-, Handels-, Industrie- und Gymnasial-
Abteilungen. Erfolgreichste Vorbereitung auf

Handel, Technikum, Polytechnikum u. Universität.
SßF" Beginn der Sommerkurse 21. April.

404] (H740G) Der Direktor: Hr. Schmidt.

Frauen-Arbeitschule Bern.
(Gegründet vom Gemeinnützigen Verein.)

Beginn der neuen Kurse für Weissnähen, Kleidermachen, Wollarbeiten,
Sticken, Flicken und Glätten am 29. April. Ausführliche Prospekte gratis. —
Anfragen und Anmeldungen an den Sekretär (H1415X) [368

Friedr. Marti, Kramgasse 10, Bern.

Pensionnat de jeunes demoiselles.
Etude sérieuse de la langue française. Cours spéciaux pour l'anglais,

l'allemand, l'italien, la musique et la peinture. — Excellents professeurs. Durant
Juillet et Août le pensionnat séjourne dans les Alpes et reçoit volontiers pour
ces deux mois des demoiselles voulant faire un changement d'air. — S'adresser à

Relies Guillaume, Rosevilla, Neuchâtel (Suisse). (H 2285 N) [320

Töchter-Pensionat Biel.
Wahres Familien-Pensionat für junge Töchter, welche die hiesige Mädchen-

Sekundarschule oder die Fortbildung«- und Handelsklasse zu besuchen
wünschen. — Ausgezeichnete Gelegenheit zum Studium der modernen
{Sprachen, sowie der Handelswissenschaften. Einfache, aber gute Kost.
Familienleben. Prospekte gratis und franko. [133

Georges Zwikel-Welti, Schuldirektor.

Gasthaus zum Eidg. Kreuz, Bern
(Christliches Vereinshaus).

Fein eingerichtete Zimmer; gute Küche; elektrische Beleuchtung, Telephon.
Zimmer von Fr. 1.50 bis Fr. 3. — per Bett. [353
Pensionspreis von Fr. 4.50 an per Tag.

Portier ain Bahnhof.
Den allein reisenden Damen besonders empfohlen.

(H 1290 Y)

r Bemeralpen-Milchgesellschaft

Stalden, Emmenthal.

Sterilisierte Alpenmilch
Depots in allen grossen Apotheken der Schweiz

oder direkt von Stalden zu beziehen. |

Die Milch stammt aus der besten Gegend des Emmenthaies,
von durchaus gesunden Tieren, denen nur Naturfutter verabreicht wird. I

Die angewendete Sterilisations-Methode ergibt die vor allen anderen
bei weitem sichersten Resultate.

Als Hindermilch von Müttern und Aerzten aufs höchste geschätzt.
Zahlreiche Zeugnisse der ersten Kinder- und Frauen-Aerzte.

Export nach überseeischen Ländern.
Die 1 Literflasche 55 Cts.
Die 6 Deciliterflasche 40 Cts.
Die 3 Deciliterflasche 25 Cts. ohne Glas.

Auch vorzüglicher sterilisierter- Alpen-Kahm.
gp^" Verlanget die Bärenmarke! "9^ (H 88 Y) [59]

-4»- J. SCHTJLTHESS,
Schuhmacher,

Rennweg 29 Zbrich Rennweg 29
Naturgemässe Fussbekleidung für Kinder und Erwachsene

auf Grundlage neuester Forschungen erster Autoritäten.
Speci alitât: [422

Richtige Beschuhung von Plattfassen, sowie verdorbener und stru-
pierter Pässe. — Reitstiefel, Bergschuhe.

Telephon Nr. 1767. Alles nur nach Mass.

Haarverjüngungsmilch (Tolma)
gibt ergranten Haaren die natürliche Farbe und jugendlichen Glanz
wieder, beseitigt Kopfschuppen und verhindert Ausfallen der Haare. Heber-
raschender Erfolg. Preis per Flasche franko per Nachnahme Fr. 2.
107] J. B. Rist, Altstätten (Rheinthal)

Gegen hartnäckigen Husten,
Katarrh, Grippe, Heiserkeit und ähnliche Brustbeschwerden sind Dr.
J. J. Hohl« Pektorinen (Tabletten) ein vielbewährtes Hausmittel von gutem,
altem Ruf. Mit Anweisung in Schachteln zu 75 und 110 Rp. durch die
Apotheken, sowie durch die in den Lokalblättern genannten Niederlagen. [804

Aeusserst vorteilhaft, sehr erfolgreich und billig sind unsere

Special-ZnscliDeiäeknrse für ScMeidermnen

(Separatkurse für Private).
Bestbewährtes System mit gründlicher Anleitung in der Erstellung von Garnituren

nach jedem Bild und Grösse. Zahlreiche Adressen und vorzügliche Empfehlungen

von Schülerinnen über Methode, Unterricht und Erfolg stehen zur Verfügung.

Frau Arbenz-Widmer und Tochter,
47] Ziii-icli, Gerechtigkeitsgasse 14,

Atelier, Lehranstalt und Schnittmusterversand für Damenschneiderei.

Institut Boit, Les Fipiers, Lausanne (sna).
Vortreffliche Gelegenheit zur schnellen Erlernung moderner Sprachen, gründlicher

Unterricht in der Handelskorrespondenz, dem kaufmännischen Rechnen u. s. w.
Massige Preise. Gute Pflege. Prospekte mit Referenzen versendet
501] (H4917L) E. Steinbnsch, Direktor.

u. Pension

423]

in Seelisberg am Vierwaldstättersee, 845 M. ü. M.l
Etablissement I. Ranges, 350 Betten. Station

Treib-Seelisberg. Viermalige Postverbindung per
Tag. Fuhrwerke stets an der Station. Bäder und
Douchen jeder Art. Ständiger Arzt. Luft- und

Milchkur. Mildes Klima, prächtige Lage; ausgedehnter
Wald. Zahlreiche schöne Spaziergänge. Mässige Preise.
Aufmerksame Bedienung. Empfiehlt sich speciell alsUeber-
gangsstation von u. nach dem Hochgebirge. M. Truttmann.

Wer sieh nur einmal
mit Bergmann's Lilienmilch-Seife

gewaschen hat,
wer sich von den Vorzügen dieser Seife, von ihrer Reinheit, ihrer
Milde, ihrem angenehmen Aroma, ihrer Ausgiebigkeit überzeugt hat,
der wird (H1275 Z) [336

Bergmann's Lilienmilch-Seife
von Bergmann & Co.,

Dresden Zürich Tetschen a/E.
allen anderen Toilette-Seifen vorziehen.

Erhältlich à 75 Cts. in allen Apotheken, Droguerien und
Parfiimeriehandlungen.

Man achte genau auf die AfiSc,UJ'LtlVl<e
Schutzmarke :

Zwei Bergmänner;
denn es existieren miserable Nachahmungen.

8
Versandt für die ganze Schweiz.

LINOLEUMFABRIK NORTHALLERTON England
Stampfenbachstrasse Nr. 6, Zürich,

empfehlen zu gefl. Abnahmo:
Korkteppiche, ungemein beliebter Bodenbelag, weil sehr warm und schall¬

dämpfend.
183 cm breit, 8 mm dick, uni 11. —

_ 183 „ „ 8 „ „ bedruckt
.}- Linoleum Qual. A B C

183 cm 10.- 8.50
~

6.—
183 11.- 9.50 7.—
230 -.- 12.50 10,—
275 „ 16.— 12.- -.- 8.50
366 „ -.— 22.- 16.— -.— 12.-

Vorlagen and Milieux 45/45 45/60 68/90 68/114 137/183

to
3
CO

«-»
(/>

o
1_
<D

w
c/>

(O

£

um
mit Dessin

D

6--

12.—
II

4. g

III

3.80
o-

1.50
183/230

27.-

1.90
183/250

30.-
200/300

4.—
183/275

68/114

5.-
200/200

16.50
200/250

33.-
230/275

28.-
230/320

34.-
230/366

Linoleum-Lauler
Stairs für Treppen u. a.

C.
D.

III.
Granite,

45 cm
40.-

60 cm
40.—

70 cm
45. —
90 cm

55. —
114 cm

3.10
2.25
1.75

3. 90
2.75
2.25
1.30

183 cm breit, 14. —,

4. 75
3.-
2.75
1.50

Inlaid,

6.20
4.25
3.50
2.-

7.75
5.25
4.50

183183

22.- _|§
200/275 ~a
se.- &
366/366

100.— Cg
135 cm g

3-
6.40 sr5.50 co

91 cm breit, 9.

ü?
oc

(bei denen sich das Dessin nie abläuft).
Einoleum-Ecken, Nr. 1 1.—, Nr. 2 -.75, Nr. 3 1.—

Einoleumschienen, per laufenden Meter 2.50

Einolenm-Reviver und Cement, per Büchse 1.75

Generalagentur und einzige Verkaufsstelle der Schweiz bei:

[143

Meyer-Müller & Co.,

Linoleum, bester und billigster Bodenbelag.
Sollte in keiner Haushaltung fehlen.

oq

Il II l".
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Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter fLr den häuslichen Kreis

«5/. Az//n7.
.Anu/k/> oa/rott. âkâîtnà»'-, DZa»ì«kek«-, DnckttSki'ke- !//?d

Do/d/eue/D/«// a»/"

/àiic/s/, » ^>îîv«z» «êtà't.
Aê^ /tcx/îii» «Z«/' Ko»»»rs»'/> «i'se t/ip//. "BWZ

404j (H 740 S) -Oek .- Llo/î »î /

àukll-àhààulk Lvrii.
(LlsyrUnUSt voirr LlsirisiririUî^iNSii Versirr.)

Svglnu der neuen Kurse kür IVeissnliben, kleidermacbeu, IVoilarbeiten,
Ltlvkeu, kUvkvn und Dtlittvn ain 29. itpril. ^uskübrlicbs Prospekte gratis. —
àkragsn unà àmeldnngsn an den Sekretär (Il 1415 X) (3K8

r?t«âr. SI»rt», kramgasss 10, Iter».

?kvsioniiat ào jeunes clemoisslles.
Dtude sérieuse «le la langue kran?aiss. Lours spéciaux pour l'auglais,

l'ailemand, l'itabsu, la musique et la peinture. — Dxeellents prokesssurs. Durant
luillst et lloût le pensionnat séjourne daus les âtpes st repoit volontiers pour
ces lieux inois des demoiselles voulant kairs un ebangemeut d'air. — S'adresser à

Uà» tjuillîìiimv, kvsvvllliì, ?ivlll;liâìel (Suissv). (N228Sl<î) ^320

Ivàter-kensionat Viel.
VVakres Damiben-pensiouat kür junge läcbtsr, wslcbe dis bissige Nâdebsu-

Sskundarsebule oder dis D»rtdll«l»npis» und Il»»»Ä«IsIrI»ssv ?u besucksn
wünsckeu. — itusxsüeietlnvte Lslegenbsit 2um Studium der »»««lerne» jiipr»-
«de», sowie der Il»»ck«Isw1s»v»s«d»tt«u. kiukacks, aber gute kost. Da-
milienledön. Prospekts gratis und kranko. (133

L»Sc>ryss 2wàeI-WSlti, 8<diii!llii'(>litor.

lràdàiis 2iim üiÜA. Ki'öll^, Lkm
(<i>ri^i1i«diitz^ V t i t irrxìiî» iir-l).

Dein singericbtetö Zimmer; gute kücbs; slektrisebs Lelsucbtuug, Lelexkon.
IKt»»»»«r von Dr. 1.50 bis Dr. 3. — per Lett. (353
I'«»siv»si»rels von Dr. 4.50 an per Dax.

Portier an» iiabnbok.
Den allein reisenden Damen besonders smpkoblen.

(p 1290 V)

kei>Mch8ii-IiIili!>igmI!8i!lisfi

8talcjen, ^mmentlial.

^rilizieà tipsumiià
»Spots io àn gkosson ttpottiolloo llsk 8cll«oik

oclsr ciwsbt voir Sitslâv» DsxisDsn.
Die Nilck stammt aus cker dente» <»«Li«n«I «les t.n,»»vntdal«n,

von «lurcbaus gesunden Pieren, denen nur Xatnrkutter verabreicbt wird.
Die angewendete Sterilisatious-Aetbode ergibt die vor allen anderen

bei weitem »iebvrstvn Resultate.
ktls Iil»a«r»lt1«d von Nüttsrn und Herzten auks böcbsts gsscbät^t.

/alilrviclie Zeugnisse der ersten Kinder» und Drauen-Xerà.
Dxxort naeb übersesisoben Ländern.

vis 1 Litsrtlssvko 63 Ots.
vis S Osviliìsrilsscbs 40 Lts.
vio 3 Osollitorklssoks 23 Ots. okns OIss.

ltucb vor^ügbcker ^t<rilii»>i«it«i VIzxii-Ii«»!,»,».
Verlanget dis «àreni»»rke! (p 88 V) (59!

è S HPIZL ^ Hm « « ^z-.
Seliubmaeber,

pennweg 29 ^nrted pennweg 29
Xaturgsmässe Dussbsklsidung kür Kinder und Drwacbsenv

auk Lrundlage neuester Dorsebungsn erster Autoritäten.
Spscialitäti (422

b'/'<7b/'-/e 7lrde/iil/n<«<, ro» p/u///iï««cu/, dv/c/r rcu'do,'6cî»' ///,,? sbu/-
D'ässr. — 757/siVe/V7, IlcrAsc/ia/ic.

7l7t^>/mn .Ve. 1767. 9/6.^ »»,- a«e/t 4/»»

^aai'vsi'jüngung8milcli (lolma)
gibt vrxrnnte» Il»»rv» die »»ttirliedv I nrdv und ^»^«»Sllede» KI»»»
wieder, beseitigt kopkscbuppsn und verbrüdert àskallen der Daars. ttvk«r-
r»nvk«n»Ier Nrt'«lA. preis per DIaseke franko per Xaeknabms t r. S.

1071 «I. L. R.ist, ^.Itstâtten <Màà1)

ôsZsn liààckÎASK Urtstsu,
Itiìtnrrd, Krlppv, H«t»«rll«it und äknliebs Itr»»td««vd»«r»I«» sind I»r.
I. F. Il«I»Is> pedtnrl»«» (lableiten) sin vislbswäbrtes Dausmittsl von gutem,
altem link. Nit Einweisung in Lcbacbtsln üu 75 und 110 pp. durcb dis
td«dv», sowie durcb die in den Lokalblättern genannten kisdsrlagen. (804

àsusserst vortsilkakt, sebr erkolgrsicb und billig sind unsers

Wgl-WàNW R ^MMNNkli
(LsparaàursS kür I^rivatS).

Dsstbswäbrtss Festem mit gründlicbsr iinlsitung in der Drstsllung von Larni-
turen naeb jedem pild und Lrösss. Zablrsicbs lidresssn und vorxügliobe Dmpkeb-
lungen von äcbülsrinnsn über Netbods, Dnterricbt und Drkolg sieben ?ur Verkügung.

Il'i'âVt ^rdsrtZi^^^iârriSi' rir»ci l'czcîìiìSp,
47j kerecbtigkeitsgasse 14,

àielier, Lekrsnstalt und Zekniitmusterverssnd iür vamensokneidsrei.

Iislílllî kllillsl, IlkS UNI'S, IlRÜMl! A«).
Vortrekklicbs Lslsgenbsit ?ur scbnsllsn krlernung moderner Lpraebsn, gründ-

lieber Dnterricbt in der Handelskorrespondenz, dem kaukmannisebsn pscbnsn u. s. w.
blässigs preise. Lute pilege. Prospekts mit keksrsn^en versendet
50 lj (p 4917 L) dt«t»d»»«d, Direktor.

làà

423^1

in 8ek>Î8bki'g m Vààiàm, 8^3 III. ü. iìl.^
Dtabbsssment I. panges, 350 Letlen. Station

lreib-Lsslisberg. Viermalige postverbindung per
lag. Dubrwsrke stets an der Ltation. Läder und
Doucben jeder itrt. Ltäudi^er ^.rilt, Lukt- und

Nilebkur. Nildes Klima, präcbtigs Lagei ausgedsbntsr
IVald. Xablreicbs scböue Lpaxisrgängs. Massige preise,
ilukmsikssms Lsdienung. Dmpüeblt sieb speciell als Dsbsr-
gavgsstation von u. naeb dem lioebgsbirgs. ». DuiiMllll.

sià nur einmal
mit Lergmann's Lilienmileb-Lsikö

Sewusàen kat,
wer sieb von den Vorzügen dieser Leike, von ikrer Leinbeit, ibrer
Milde, ibrem augsnebmsn tlroma, ibrer Ausgiebigkeit überzeugt bat,
der wird (L1275Z) (33t!

keiTnmim'8 Iiiliv»miled-8eikv
vorn IZscgnnsinin 6c Lo.,

Nresäeii 2üviczli ràvìien u/jt!.
allen anderen loilstts-Leiksn Vorlieben.

Drbältlieb à 75 Lts. in allen ikpotdvd«», I>rax»«r1v» und

Nan acbte genau auk die
Lckutxmarks i

Iwki kkDgmännvD;
denn es existieren miserable Xacbabmuugsn.

VspsâricN kür ciis gsari2!S LoNwsiZl.

liiM
8iampfenbsckstrsssk 5ir. K,

empkebten zvkl. Xdnalimo i

^»rlltvz»pl«d«, nnsemein dsbedter tinctentivtax, weil selir «arm und seliidt-
dämpfend.

^ 1W S
' dedruâtII»»It»»» cZual.Ti. li 6!

IW O,u tu.- 8.5U
^

t>.—
1»Z 11.- g.SV 7.-
WU -.- I2.SV 1U.-
27S -.- IS.— 12.- -.- 8.S0
Wg ^ 22.- IS.— -.— 12.-

Varlssv» »»«I Al»U«»x dS/dä äS/KV SS/UV KS/llt 137/183

<v
»-

kv
»»

c>

<v
«/?

«o

S

UNI
luitl OvLSin

I)

6»-

12.—
II

4.5

III

3.30
L2-

1.50
183/230

27.-

1.90
183/250

30.-
200/300

4.—
183/275

68/114

5.-
200/200

16.50
200/250

33.-
230/275

28.-
230/320

34.-
230/366

I^NitoRvî»»»
Lìairs Iür ü'reiipvn u. a.

e.
i).

in.

40.-
60 em

40.—
70 ern

45.—
90 em

55.—
114 em

3.10
2.25
1.75

3. 90
2.75
2.25
1.30

183 om dreit, 14.—,

4. 75
3.-
2.75
1.50

6.20
4.25
3.50
2.-

7.75
5.25
4.50

183183

22- -Z
2UU/L75 'S
3»/-' M

3SK/3SS

bov.— cZ
136 em Z

«.'-w M
5.50 co

91 orn breit, 9.

c>
c:

9>si denen sicti das Dessin nie iddäukt).
l.i»«lv»»l»i:vkv», Ztr. 1 1.—, Ztr.2 -.75, Ztr. S I. -I.iu»I»ll»»!>«cI»»«»t II, per lautenden Meter 2.50

I.i»«I«»I»»IK«vtv«r und t!«»»«>»t, per Riletiss 1.75

Denvralasvntur und einsixs VerbaukssteUs der LelivvD bsii

(143

IVievei'-iVlüllvl' â Lo.,

Linoleum, bester und billigster Lodenbelsg.

caz

» » »7. >
» ::
»»Ins l
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Prima feinste

wsisss mi gÉ Oilisife

uii EarÉnsi
Marke Schlüssel

garantiert rein, ohne schädliche Substanzen.

Aeusserst fetthaltige, deshalb
sehr ausgiebige und die Wäsche
schonende Seifen.

Das Gutachten darüber lautet:
„Die Seife ist aus den üblichen

Substanzen, ohne fremde Beimengrungen

zusammengesetzt und
verdient deshalb die Bezeichnung: rein,
ohne schädliche Substanzen,
vollkommen."

Chemisches Laboratorium St. Gallen,
Der Kantoiischemiker.

Die Seifen, Marke „Schlüssel",
sind in den meisten Spezerei-
handlungen erhältlich; wo dies
nicht der Fall ist, wende man
sich an die (H 289 G) [159

Seifenfabrik
Engler & Co,

Lachen-Vonwil bei St. Gallen.

HORS CONCOURS JURYMITGLIED
WELTAUSSTELLUNG PARIS 188»

GRAND PRIX Internat. Ausstellung Lyon 1894.

'îtîïîMÎÎÎî-'

Schwämme
und [328

Fensterleder
in grosser Auswahl

Putzartikel
II

Bodenöle
eigener Fabrikation empfiehlt en gros
et en détail

Droguerie Klapp
zum „Falken", Hechtplatz.

Dank!
Es macht mich glücklich, Herrn Henri

Lovié, Dresden, Franenstr. Ii,
meinen herzlichsten Dank öffentlich
auszusprechen für die Befreiung meines
nervösen Leidens, was mich in meinen
jungen Jahren so elendlich plagte und
mir mein Dasein verbitterte. Ein nervöser
Kopfschmerz, intensiver Schmerz über
dem Nasenbein und den Augen, verbunden

mit einer Magenschwäche und einem
Angstgefühl, mit einer deprimierenden
Gemütsstimmung verbunden, die mir die
Freude am Dasein nahm, durch die höchst
einfache briefliche Behandlung des Herrn
Henri Lovié bin ich frei von diesem
Leiden. (H12619) [405

Kukau b. Gablonz i. Böhm., 27./12.1894.
Frau Johanna Weiss.

Wiener Patience
ausgezeichnetes, haltbares Konfekt

von feinstem Aroma, per '/s
Kilo 2 Fr., empfiehlt bestens

Carl Frey, Konditor,
Neugasse, St. Gallen.

Prompter Versand nach auswärts

Telephon [156

TJngezuckerte, gründlich sterilisierte, reine kondensierte
Kuhmilch. Detailpreis 60 Cts. per Büchse.

OV Man verlange ausdrücklich Romanshorner Milch,
event, wende man sich an die Milchgesellschaft
Kornaushorn. [74

aus bestem weichem
Leder geschnitten ; gar

nie brüchig
[366

Kinder-Lederschürzen und Lätzchen
Frauen - Haushaltungsschürzen

empfehle zur Schonung der Kleider.

F. X. Banner, Lederschürzenfabrikation, Rorschach.

Alleinverkauf für St. Gallen :

J. Saxcr-/(>lllkofer, Speisergasse.
~ Niederlagen werden allerorts zu errichten gesucht. "

A. DINSER MäDri MAGAZIN
iVlvs.DI2ilj der Ostschweiz

St. Gallen
z.Pelikan

liefert seine seit 30 Jahren bekannten, streng soliden, reellen

Salons, Wohn-, Schlaf- o. Speisezimmer, ganze Aussteuern extra billig

Qpoopl in40 Sorten OnjpnD| mitextra Pnlo+pnanhpiton «esciienbariikei
uCOOCl Lager 400-600 ö|JIByBI dicken Bläsern rUlolBI dl UBILBII in enormer Auswahl

alles billigst, mit Garantie. — Franko per Bahn. [288

Kein Mittel
hat so vorzügliche Erfolge aufzuweisen, wie das berühmte

Amerikan. Bleichsuchts-Mittel „Iron".
General-Depot für die Schweiz [276

Rosen-Apotheke Basel, Spalenthorweg 40.
Preis Fr. 2.50 franko durch die ganze Schweiz. (H785Q)

Damen-Loden
Muster franko. ,«

H. Scherrer
St. Gallen und München.

EISENBITTER
vonJOH.R MOS IM ANN

Ein Mittel gegen Magenleiden,

ZfïïBSm*

iTijirm

bester Güte ist der Eisenbitter von Joh.
P. Hostlmann, Apoth. in Langnau i. E. —
(Aus den feinsten Alpenkräutein der Em-
menthalerberge bereitet. Nach den Aufzeichnungen

des seiner Zeit weltberühmten
Naturarztes Michael Schiippach dahier.) —
In allen Schwächezuständen (speciell Ma-
genschwäche, Blutarmut,
Nervenschwäche, Bleichsucht) ungemein
stärkend und überhaupt zur Auffrischung der
Gesundheit und des guten Aussehens

unübertrefflich; gründlich blntreinigend. — Alt bewährt. Auch den
weniger Bemittelten zugänglich, indem eine Flasche zu Fr. 31/2, mit Gebrauchsanweisung,

zu einer Gesundheitskur von vier Wochen hinreicht. Aerzt-
lich empfohlen. Depots in den meisten Apotheken der Schweiz.

^
^en$.esetzt

äug Eisen
'

i7\l,Tejf|ff-äuletri'(lep EmmenlhaleLBerge

Suchen Sie etwas zu kaufen?

Haben Sie etwas zu verkaufen

Suchen Sie eine Stelle?

Haben Sie eine Stelle zu besetzen?

Lassen Sie durch die

Annoncen-Expedition

Haasenstein & Vogler
St. Gallen [149

in die geeignetsten Blätter ein

Inserat
einrücken, wodurch Sie Ihren
Zweck am rasehesten u. sicher¬

sten erreichen werden.

Yorhangstoffe,
eigenes und englisches Fabrikat, crème und
weiss, in grösster Auswahl, liefert büligst
das Rideaux-Geschäft [362

J. B. Nef, z. Merkur, Herisan.
Muster franko. Etwelche Angabe der Breiten erwünscht.

Dipl. u. gold. Medaille Venedig 1894.
Goldene Medaille Wien 1894.

Patent Sternpfeife!
Neueste Erfindung für Raucher.

Der Tabak brennt von unten nach oben,
deshalb vollständig nikotinfrei, per Stück
nur Fr. 1.50, 10 Stück Fr. 12.- [403

Illustrierte Prospekte gratis.
(H1259Q) J. Winiger, Boswyl, Aarg.

i Kleider-Samt iI (Velvet), i
g sowie Möbelplüsche aller Art lie- g
gj fert zu Fabrikpreisen direkt an ig)I Private [348 O

E. Weegmann, |Plüschweberei und Färberei S
Bielefeld. g

Muster bereitwilligst franko gegen franko. Ja

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen
(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). (H623Z) [163

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Jede Dame, welche lfAIirpkil.
sich für die beliebten »"llïCKd
Artikel interessiert, beliebe Pro-
spekte und Ansichtsendung zu ver-
langen. Stoff, Kissen, Binde und
Wäsche. (H515Z) [147

H. Brupbacher& Sohn, Zürich.

Schweizer Frauen-Zeikuns — VlSUer Mr den häuslichen Kreis

>

l

prima keinsts

«à ««â zslds Islüiks

«ià llàà
kdaàs Lcziiiiisssi

gilmtient sein, elins îàdià Zebàen.
^eusserst 5ettdu.1tiZe, àeskull)

sekr ausxiediZe und äie ^Väsede
sekoueuàe Leikeu.

Das (xulaeiiteu äa-rüder lautet:
,l)is Lsiks ist aus cisu Udliotivu

Zudstauzüvu, oliuo krvluâv öviiusii-
S^iusvu 2usaiuru6nsSS6t?it uuâ ver-
«tient âesdald àiv Le^eioliuuus: rein,
okns setlâcilieds Ludstan^en, vvll-
^orninsn.^

Lliemiscliss l-aboratorium 8t. Lallen,
Der kalltoilseìleiniker.

vis Seiksn, àrke ,,8cblllssel",
sind in àen meisten Spexersi-
bandlunZen erbältliebz wo dies
nicbt der kall ist, wends man
sick an à (v 289 S) 1159

Zeifentadrii«:
à Oo,

iselien-Iioimil dei 8t. KsIIen.

>

»0R8 coblOVURZ dvLVNIIdUKL
WLNI^V88rk!>.t,II?«j N.UN8 188!)

kk/tiio kklx inlennet. àleiinng 1>on liS4.

Làâ.mllis
und 1328

k'ensterleàer
ill Zrosser àswabl

?ut2artikel
II

SocisnSIs
eiZensr kadrikation empklsblt sn Zros
et sn détail

Di0Mà Xla^xx
Zîuiri „k'alkSir", Nec-ìrìplst^.

Daàî
ks macbt micb Zlüeklieb, Rsrrn llvnri

I.«vl«, »reellen, rr»n«ii»tr. I i.
ineinsn ber^liekstsn Dank ökkentlick nus-
^usprecksn kür dis LekreiunZ insinss ner-
vösen Leidens, was mick in msinsn
)unZsn labrsn so elsndlick plaZìs und
mir mein Dassin verbitterte. Din nervöser
kopksedmerx, intensiver Lckmerü über
dem Nasenbein und den áuZsn, verbunden

mit einer NaZensckwäcke und einem
àZstZskûkl, mit einer deprimierenden
LlemütsstimmunZ verbunden, die mir die
kreuds am Dasein nabm, durck die bockst
einkacks bristlicks LebandlunZ des Herrn
Lsnri Loviè bin ick krei von diesem
Leiden. (R12619) 1405

knkan b. (tablons i, Löbm., 27/12.1894.
kran dobanna IVeîss.

^/isnök k'atisncs
ausZexeicbnetes, kaitbarss Kon-
kskt von ksinstem ktroma, per '/s
Kilo 2 kr., empüeblt bestens

Leerlivonditon,
RenZasse, î>i». <t»II«u.

prompter Versand nack auswärts!
7I^<z1«x,1»oi» 1156

Ai'ündlied sterilisisrls, nsins Uoritlt^-
Xubmilà I <»<> ZZU<ztes«.

VIan vsidanKn an8di'uelilicii lìorn
event, wende man sielt an à lî.«-

174

aus bestem wsickem
Leder Zesebnitten; Zar

nie krückiZ
1366

Xiaä6r-I.eÄsr8ekür2Sil unà I^àoksil
brausn - HauLkaltuvKLsekàeli

empkekls xur SebonunZ der Kleider.
I«". X. Luriuei', tvàrzellàeilkàilistion, kornàà

dUeinvsrkank kür Lt. Rallen '

» i 11iIt<> l>i, LpsissrZasss.
^ kkiedsilaZsn werden allerorts ?.u srrickten Zesuckt. '

VM8LK à llstsvliwei^
Lì. Uallsn
2. ?sliàn ^liskert seine seit 39 lakren bekannten, strenz soliden, reellen

Citions, >Vvdii-, Seàlîìk-1. SpviLv^immvr, àsàuei-u èà billix

vponpl miNà vnîonol >àà P»I«tnn„à!^on»vsdvl (zger W-L00 »lllvllvl lliclien klàsekii l UIalvI al UvIlvII in emikmss ilvmslii
alles billiZst, mit Varantis. — kranko per Labn. 1288

I5sin M^iììsl
Itat 80 voi-üuZIielto LrlvIZe atif/uw<ìj^s>n, wie às deenltiute

kmsl'iltsil. Klkielislilîkts-^ittkl „IM".
LrErtSksI-IIlExiOt kür UÎS ZczìiwSÎ2 1276

lìoseu-^poìtlvlîS LassI, LpaiSUttlorwex 40.
?i'ei8 k'i'. 2.50 kckllko àurà à Kan^s Leliweix. (U785(j)

Oallisn-I^oà
Rà Ikào. >«

ll. Zlîlilîi'l'kl'
8t. Kà M Mà

vonìl0N.l?IVl0SIIVI>XNI>I
Lin Aíttkl KkAiì klâKitleiâkll,

MMWMi

bester (Züts ist der Z5i«SiiI»Itt«»' v»»
I». SI««1iu»liii, Hpotb. in LanZnau i. L. —
ckus den ttlpenkräutern der km-
mentbalsrberZö bereitet. I^ack den /láeick-
nunZen des seiner ^eit weltbsrül>mteu ^ia-
turar^tss dabier.) —
In »llv« Lckwacke?uständen /speciell Itla»

«Iat»ri»iit, Sssvrvva»
««Iiwâvliv, unZsmein stär
kend und überbaupt ^ur ^«atrlsetiniiN der
(Zesundbsit und des Aiiî«» àssebens «n»

itk«rtr«NkUvI»: ArttiKlltvI» I»Iiitr«tiitKSii«I. — /Ilt bswäbrt àck den
w«uißt«i' Lemitteltsn ^uZänZIick, indem eine klascks ^u kr. S'/2, mit Lsbiaucbs-
anwsisunZ, au einer von vier ^Voetien binrsiebt. ì« r^t-
lieli en>i»toi>Ien. in <I« i> meisten ì ^»«»iiielteii <>er keiiwel^.

>?.li?s)s^à tsra9ee laimsntöelsnkscAe

wedelt 8ik ewkts àà?

gktdev 8ie àâ8 /v veàkeiì?

8àkiì 8ie eine 8tà?

Kktdkii 8ie kink 8te11e?v!ik8ckeit?

I^a.8sen 8ie äuneb cZie

àllviiekll-Lxpeàitjoii

kweiiàiii K VvZIkk

8t. Hallen 1149

in (lie xeeiZllàà Mtà ein

eini'ûelêsn, wmlunck Lie Ibi-en
^week ant rs8ell«8tell u. zieller-

8tkN ei'i'eielien wenden.

VàiKìê,
eiZsnss und snZliscbss kabrikat, crème und
weiss, in Zrösstsr àswabl, liskert billiZst
das Rideaux-(lssebäkt 1362

dl ». >vi, x. Vlerkur, H«ris»nn.

vipl. u. Zvld. Akdaille VenvdiZ 1894.
Rvldene Redaille IVIen 1894.

latent Zte^npieiie!
ttkilkstk Lààllâ kür Kâiiedkr.

ver Rabak brennt von unten nacb oben,
desbalb vollständiZ nikotinkrsi, per Ltück
nur kr. 1.S0, 10 Stück kr. 12.- 1403

Illustrierte krospskte Zratis.
(R1259U l. UjoiZer, kom^l, àni-Ai

A Kleider-Samt ^
Z <?ày, S
^ sowie ülödelplüscbs aller àt lie- Z
<z ksrt 2U kabrikpreisen direkt an jg
Z private )348 «

Weegmann, D
klüsebweberei und kärbsrei D

Sislskslcl. A
Mster dsseil«illigit lkà gegen Ineniie. «

«

?ür 6 ^ranken
versenden kranko ZsZsn Racknabme

bit». S X». fs. Il>ilà.klisiì».8eisiîn
(ca. 60—70 leicbt dssckädiZts Stücke der
keinstsn loilstts-Ssiken). (R 623k) 1163

RerZinann ck ko., IViedikon-küricb.

ledv Dame, welcks Ilt lieeli U.
sieb kür die beliebten >
^riilt«! interessiert, beliebe kro»
spskte und ^nsicktsöndunZ ^u ver-
lanZen. Ltokk, Kissen, Linde und
IVäscke. (R51S2) 1147 M

II. Itrupbacberâ Sobn, Mrick.
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